
Sehr geehrte Aussteller!

Auf dieser Übersicht finden Sie alle von uns erbrachten 
Leistungen, die in Ihrem Werbepaket enthalten sind. Diese 
Marketing-Maßnahmen dienen zur Bewerbung der Gesund-
heitsmesse und somit der Präsentation Ihres Unternehmens.
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Informations- und Verkaufsausstellung am 20./21. Oktober 2012 
im Wissenschafts- und Kongresszentrum  

Medienpartner und Veranstalter:

H
EU

TEGesund leben

Online-Präsenz

Als Teilnehmer an der Messe wird Ihnen von 
uns ein Werbebanner für Ihre Homepage zur 
Verfügung gestellt, mit dem Sie sich als 
Aussteller kennzeichnen und somit werblich 
optimal auf Ihre Präsenz bei der Gesund-
heitsmesse hinweisen können. Ihr Unternehmen 
ist über das Banner mit der Homepage www.
gesundheitsmesse-darmstadt.de verlinkt, die 
von uns inhaltlich betreut und kontinuierlich 
gepflegt wird.

Öffentlichkeitsarbeit, Printanzeigen 
und Messekatalog

Das Werbepaket enthält umfangreiche publi-
kumswirksame Maßnahmen, um möglichst viele 
Menschen für die Gesundheitsmesse zu interes-
sieren: Anzeigenschaltungen im Darmstädter 
Echo, Lokale Zeitungen und Südhessenwoche, 
Pressearbeit und Rundfunk (FFH) sowie ein 
Messekatalog, der die Besucherinnen und 
Besucher informativ durch die Messe begleitet.
Lageplan, Farbleitsysten und Hostessen vor Ort.

Großflächenwerbung

Um die Gesundheitsmesse groß in Szene zu set-
zen, nutzen wir als Veranstalter auch Großflächen 
zur Bewerbung. Die 25 Standorte in und um 
Darmstadt sind sorgfältig ausgewählt und bieten 
Ihnen als Aussteller größtmögliche Wahrneh-
mung und Präsenz bei den interessierten 
Messebesuchern. Außerdem weisen wir zusätz-
lich mit einer LED-Werbung direkt am darm-
stadtium während der Messe auf die 
Veranstaltung hin.
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Gesundheit zum Anfassen
Auf dieser Infomesse rund um Wohl-befi nden und Gesundheitsbewusstsein erfahren Sie Wissenswertes zu Medizin und Wellness.

Fachärzte und Therapeuten stellen in zahlreichen Vorträgen auf anschauliche Weise Wissenswertes aus ihren Spezial-gebieten dar.

Entdecken Sie außerdem Vielfältiges zu Gesundheitsdienstleistungen und -produkten.

CityLight-Poster und
CityNetScreen

Die Gesundheitsmesse wirbt auf allen Kanälen: 
Ob Außenwerbung mit 30 großformatigen 
City-Light-Postern im gesamten Stadtgebiet 
oder als digitales Werbemedium über die 20 
CityNet-Screens an ausgewählten, viel frequen-
tierten Standorten – so wird die Gesundheits-
messe von allen gerne gesehen.
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Herzlich willkommen zur

Werbung im Printprodukt
„Gesund leben heute“

In dem Werbepaket, das Sie als Aussteller mit-
gebucht haben, ist die Präsenz im Magazin  
„Gesund leben heute“ inklusive Aussteller-
verzeichnis in der Messe-Ausgabe – die in den 
Echo-Zeitungen beigelegt wird – enthalten. Im 
Magazin wird regelmäßig über die Veran-
staltung berichtet: Die Leser/innen werden 
über das Angebot auf der Gesundheitsmesse 
umfassend informiert.

nen zum Krankheitsbild und denbesten Behandlungsmöglichkeiten.Gleiches gilt für Präventions- undVorsorgemöglichkeiten.Hierauf eine Antwort geben will dieGesundheitsmesse Darmstadt, dieam Wochenende 2. und 3. Oktober2010 im Darmstadtium stattfindenwird. Sie möchte sich zu einem Kom-pass imregionalenGesundheitsmarktentwickeln,dereinStückmehrOrien-tierung bietet. Das Konzept siehteinenAusstellungsbereichmitprofes-sionellen Messeständen vor, dasdurch ein zweitägiges Vortragspro-gramm ergänzt wird.Zu den Ausstellern gehören Kliniken,Arztpraxen, Therapeuten, Reha- undPflegeeinrichtungen,Krankenkassen,Sanitätshäuser, Apotheken und Un-ternehmenausderRegion. Ihnenbie-

Teilnehmer im Gesundheitsmarktentwickelt. Er trifft dabei auf einenMarkt, der stark von Innovationengeprägt ist und dessen Produkteund Dienstleistungen individuellernicht sein könnten. Jeder, der schonselbst oder im engen Familienkreismit mangelnder Gesundheit kon-frontiert wurde, weiß um dieschwierige Suche nach Informatio-

Gesundheit erlebbarmachenFast alle Bevölkerungsgruppen sindentschlossen, mehr für ihre eigeneGesundheit zu tun. Und die Men-schen sind Umfragen zufolge be-reit, für ihr „höchstes Gut“ – unab-hängig vom Einkommen – mehrGeld auszugeben. Der Verbraucherhat sich in den vergangenen Jahrenzunehmend von einem passivenKonsumenten zu einem aktiven

tet die Gesundheitsmesse eine inter-essante Plattform, um sich über dieAngebote zu informieren. Messen le-ben vom persönlichen Kontakt zwi-schen Ausstellern und Besuchern.Um eine hochwertige Veranstaltungzu organisieren, haben wir einenkompetenten Messebeirat gegrün-det. Die Namen der Beiratsmitgliedersowie zusätzliche Informationen fin-den Sie unter www.gesundheits-messe-darmstadt.de und auf denSeiten 32 und 33 in diesem Heft.Die Veranstalter rechnen mit vielenneugierigen Besuchern. Planenauch Sie Ihren Besuch der Gesund-heitsmesse am ersten Oktober-Wo-chenende ein. Der Eintritt ist frei.
Ihr
Dr. Albert Sachs
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Nach Gesundheitsminister Rösler nehmen Patienten im Gesundheitssystem
eine wichtige Stellung ein: „Ein mündiger, aufgeklärter Patient ist sehr
wohl in der Lage mitzuhelfen, Qualität im Gesundheitssystem zu
halten und vielleicht auch zu verbessern. Allerdings wissen wir auch,
dass es immer eine Informationsasymmetrie zwischen Patient und
Therapeut geben wird“, führte Rösler aus. Dem könne ein aufgeklärter

Patient aber mit kritischen Fragen begegnen und einen Preis-Leistungsver-

gleich anstellen.

Der aufgeklärte Patientals Kontrollstelle
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In dieser AusgabeQi – Lebensenergie

Oft werde ich gefragt, was Energie,
das Qi, eigentlich ist. In heftigen Ge-
fühlen können wir Schwingungen
der Energie am ehesten spüren:
frisch verliebt, im Hochgefühl der
Freude, im plötzlichen Wutaus-
bruch oder in der Trauer um einen
geliebten Menschen. Ihre Auswir-
kungen spüren wir am deutlichsten,
wenn Gefühle zu einem Dauerzu-
stand werden. Stress und Ärger der
an einem nagt und sich nicht lösen
lässt, der Zwang sich ständig gut
fühlen zu müssen aber auch ständi-
ges Nichtstun und Langeweile, be-
lastet je länger der Zustand dauert,
unser ganzes System.
Viel Energie zu haben ist keine Ga-
rantie für ein zufriedenes Leben.
Hilfreicher ist es zu wissen wie wir
mit einem Zuviel oder Zuwenig an
Energie umgehen können. Wir

brauchen die Erfahrung, dass es vie-
le verschiedene Nuancen von Ener-
gien und ihren damit verbundenen
Gefühlen gibt. Der Wandel und der
Ausgleich der Kräfte macht uns zu-
frieden. Die Momente der Ruhe und
des Rückzugs, befähigen uns den
Überblick zu behalten und ein ge-
sundes und ausgeglichenes Leben
zu führen. Je regelmäßiger wir uns
die Zeit nehmen unser System he-
runterzufahren, um Situationen zu
reflektieren oder bewusst abzu-
schalten, desto leichter wird es be-
lastende Situationen zu bewältigen.
Übungen aus dem Qi Gong, dem Tai
Chi oder der Meditation lehren uns
hochgedrehte Schwingungen auf
einen Level zu bringen, mit dem wir
umgehen können.

Energie im Bauch sammeln
– einen klaren Kopf behalten

Der Bauchbereich, speziell der Dan-
tien, ein Punkt 2–3 cm unter dem
Nabel aber auch der untere Rücken
und die Nieren sind Energiespeicher
– nicht so der Kopf! Alle kennen wir
die Situation, wie wir Gedanken
nicht loslassen können, sie sich im-
mer stärker energetisieren und sich
gegenseitig hochschaukeln. Innere
Übungen helfen die Energie im
Bauch zu sammeln, dort zu ent-
spannen und zu lösen.
Probieren Sie es aus: Setzen Sie sich
aufrecht hin, legen Sie Ihre Hände
unterhalb vom Nabel auf den
Bauch. Atmen Sie ruhig und gleich-
mäßig durch die Nase ein und aus
und konzentrieren sich auf den

Bauch. Beim Ausatmen fließt aller
Ballast, alles Negative nach außen.
Entspannen Sie alles, was mit dem
Einatmen in Sie einströmt. Lassen
Sie den Atem runter in den Bauch
sinken. Entspannen Sie den gesam-
ten Bauchbereich und den unteren
Rücken. Alles was Sie an Unruhe
oder energetischen Bewegungen
spüren beruhigen Sie, bis eine ange-
nehme Stille den Körper durch-
strömt.
Schon nach ein paar Minuten kön-
nen Sie spüren, wie Sie gelassener
werden und große aufgebauschte
Gefühle ihre Wichtigkeit verlieren.
Wenn Sie zwei mal am Tag diese
Übung regelmäßig in Ihren Tagesab-
lauf integrieren, lernen Sie in sich
selbst zu ruhen und zufriedener mit
sich und der Welt zu werden.

Qi Gong und Tai Chi

In Qi Gong Übungen und der Tai Chi
Form entwickeln Sie die Kraft, die
durch Ihr Zentrum im Bauch ent-
steht. Spezielle Bewegungen füh-
ren dazu, die eigene Mitte zu stär-
ken und zu nutzen. Im Alltag finden
Sie in gestressten Situationen
schnell Ihr inneres Gleichgewicht
wieder, können entspannen und
behalten einen klaren Kopf. Eine
fachkundige Anleitung, wie Sie die
Tai Chi Schule Moritz Dornauf an-
bietet, hilft Ihnen, den richtigen
Weg einzuschlagen. Im nächsten
Jahr wird die Schule ihr 30jähriges
Bestehen feiern. So gehört sie zu
den ersten Tai Chi- und Qi Gong-
Schulen Europas.

Kurse zum Kennenlernen

Am Samstag, dem 12. Juni bietet
die Schule Kurse zum Kennenler-
nen an. Sie können an sich selbst
erfahren, wie gut die Übungen
tun. Ruhige und einfache Übun-
gen des Qi Gong, den Bewegungs-
fluss des Tai Chi Chuan oder wenn
Sie mehr Bewegung brauchen, die

kraftvollen Übungen des Ba Gua
Chang, eine noch eher unbekann-
tes aber sehr effektives System,
wird Moritz Dornauf an diesem
Tag anleiten.

Moritz Dornauf,
Ringstr. 107, 64297 Darmstadt
Tel. 06151-9699454
www.taichi-darmstadt.de

Schmerzen sind nicht nur lästig, sondern können das Leben auch stark
beeinträchtigen. Durch die verminderte Lebensqualität sind Betroffene
oft verzweifelt und resignieren. Die manuelle Schmerztherapie nach
LnB bezieht sich auf die Ursache der Schmerzentstehung.

Sie möchten etwas gegen Ihre Schmerzen unternehmen?

Infos unter Tel. 06071-824080 oder unter
www.Naturheilpraxis-Plataki.de.

Eleftheria Plataki

Praxis für Naturheilkunde & Schmerztherapie
Steinweg 1, 64807 Dieburg

Wenn der Schmerz
das Leben regiert

Tai Chi Chuan
Qi Gong -Ba Gua Zhang

Sommerkurse 2010
Einsteigerkurse: Samstag, den 12.Juni

11:00 – 12:30  Ba Gua Chang
15:00 – 16:30  Tai Chi Chuan 

16:45 – 18:15  Qi Gong
Intensivkurse in den Sommerferien 

09. – 13.August 2010
Fortlaufende Sommerkurse 

06. Juli – 06. August 2010

Schule Moritz Dornauf
www.taichi-darmstadt.de  

Tel. 06151/9699454 oder 0172/6940523 

Heutzutage gehen immer mehr
Leute, die Beschwerden haben, von
Arzt zu Arzt und von Heilpraktiker
zu Heilpraktiker; es wird aber in vie-
len Fällen kein Grund der Leiden ge-
funden. Oft wird als Grund der Lei-
den die Psyche vorgeschoben, dies
ist aber nicht immer der Fall.
Bevor sich eine Krankheit auf ein
oder mehrere Organe manifestiert,
beschäftigt sich der Körper schon
lange Zeit mit diesem Geschehen. In
diesem Fall hat der Körper seine Fä-
higkeit zur eigenständigen Regene-
ration schon längst verloren. Das
Gleichgewicht im Körper ist bereits
gestört. Der Patient fühlt sich nicht
mehr gesund. Ein medizinischer
Nachweis einer Krankheit ist jedoch
noch nicht möglich. Global Diag-
nostics kann hier schon Hinweise
geben, in welcher Ebene, an wel-
chen Organen der Körper belastet
ist, also wo der Körper sein Gleich-
gewicht verloren hat.
Mit einem neuartigen Messsystem –
Global Diagnostics – wurde im Rah-
men der Vitalfeldtherapie ein völlig
neues, physikalisches Diagnose-
und Therapieverfahren entwickelt.
Energetische Strukturen von Patien-

Checken Sie IhrenKörper!

ten werden gemessen und sichtbar
dargestellt. Das Reaktionsmuster
des Patienten liegt in nur 8 Minuten
– durch Elektroden an den Füßen
mit dem Global Diagnostics verbun-
den – vor. Die Ergebnisse werden
automatisch aufgezeichnet und
ausgewertet. Diagnose und Thera-
pie sind völlig schmerzfrei und da-

her auch für sensible Personen und
besonders für Kinder sehr gut ge-
eignet.
Jedes System und jeder Körperteil
des Organismus, ob gesund oder
krank, hat ein individuelles Reak-
tionsmuster auf schwache, äußere
Reize. Anhand des Reaktionsmus-
ters lassen sich eindeutige Rück-
schlüsse über den Zustand und die
Funktionsfähigkeit der untersuch-
ten Organe oder Systeme ziehen.
Die Auswertung umfasst mehr als
560 Messobjekte wie Nerven, Mus-
keln, Gelenke, Organe etc. sowie 13
Körpersysteme. Davon lassen sich
Therapieempfehlungen sowohl für
Global Diagnostics und Digi-Soft als
auch für Allergene, Viren, etc. und
andere Therapien ableiten. Global
Diagnostics öffnet somit Türen für
eine möglichst optimale Reihenfolge
und Intensität von Therapieschritten.
Es erkennt die Therapieverträglich-
keit des Patienten, um ihn nicht mit
zu starken Therapien zu belasten.

Judit Kasper-Sebak
Naturheilpraxis
Friedrich-Ebert-Straße 2
64297 Darmstadt

Die Handtasche ist wie das Le-
ben – voller Geheimnisse und
voller Möglichkeiten. Sie eignet
sich daher wunderbar als Sym-
bol für die einzelnen Themen
im Leben der Frau. Die Autorin
hat in dem Ratgeber den Inhalt
der Handtasche symbolisch

Das Leben ist wie
eineHandtasche

den verschiedenen Themen
zugeordnet und so dieses
wirkungsvolle Coaching-Pro-
gramm erarbeitet.

C. Weiner, Knaur, 2010,
192 Seiten, € 12,95,
ISBN 978-3-426-65479-8
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Moritz Dornauf,
Tai Chi Schule Darmstadt

Judit Kasper-Sebak,
Heilpraktikerin
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Herzlich willkommen zur

Werbung in Ihrem Unternehmen:
Informations-Plakate

Eine unserer Serviceleistungen ist die Bereit-
stellung von Plakaten im Format DIN A3 oder 
DIN A4 zur Bewerbung der Veranstaltung in 
Ihrem Unternehmen. Sie entscheiden, ob Sie das 
Werbemittel lieber als Aufsteller auf Ihrer 
Empfangstheke oder als Plakat im Schaufenster 
platzieren möchten. Nutzen Sie die Gelegenheit 
zur plakativen Werbung für Ihren Messeerfolg.

www.gesundheitsmesse-darmstadt.de

20./21. Oktober 2012
darmstadtium
Täglich geöffnet von 10-18 Uhr       Eintritt frei
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Großes 

Vortrags-

programm

mit über 60 

Fachvorträgen und

Aktiv-Parcours

www.gesundheitsmesse-darmstadt.de
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